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jüruXi ^ M ls .tsLlmi . im .. M $wurf$piän &ii:
MßßBhrlftung.md .

Für die Beschriftung der Fläne ist Kursivschrift nach Mn 16
anzuwenden . Für die zetchnertsehe Herstellung und die Sei (Bien der
Meßeinheiten , Abkürzungen der Stützweiten , Liehtwei ten der Baw*
werke usw . sind die Mn Verm 2o , Hin 1360 und die Herstellungen
auf Anlage Hr . 4 maßgebend .

2) groß e. und Faltung .. der . Pläne*.
Mir die Uröße md Faltung der Pläne sind die Mn-Formte

nach Hin 823 u . ßin 824 einzuhalten . Me Höhe der Pläne soll im
allgemeinen 297 m nicht überschreiten . Längen• und Hohenpläne
sind in der ttegel 12o cm lang zu mimen , ( Größtes Druckformat
o,76 x 1,26 ml , damit auf einem Blatt ein Abschnitt von 2 km
Länge dargestellt werden kam .

Der zusammengefaltete Plan soll durch Auslegen nach rechts
in die zur Best chtigung geeignete Lage gebracht werden.

3/ ächr.WJeM uM ,LMnA.ej.jQä£Su,
Jeder Plan erhält in der unterm rechten Ecke ein Schrift *

feld nach Mn 28 Bl .2; es ist so anzulegen , daß es im zusammen*

gefalteten Firn sichtbar ist . Für die Herstellung des Schrift *

feldes ist tm Kt-Büro ein Stempel vorhanden .
Me regelmäßig im Feld 6 anzmendenden Flameichen sind f *r

S treckenla gepläne Jl/k
Höhenpläne Jh/k
que rschni t te fq/k
Regelquerschnitte Jqr/k
Stütz * und Futtermauern fst/k
LinfriedXgungen -3chneeschutzanlagen Js/k
Er'dmassermertdi lang Jmfk
Schürfgruben , Bohrlöcher fg/k
9egepläne Jw/k
stsenbähnüberführmgen (oben Eisenbahn , unten Autobahn) aus Betör
Eisenbeton md nt ein ibbß/k
desgl . aus Eisen ( auch mit einbetonierten Trägern ) Ibee/k
Straßen Meterführungen u Unterführungen und Stege aus
Beton und Stein
Straßenüberfuhrmgen und Unterführungen aus Eisen
Tunnel l t/k

Ma&stah

Iwb/k
lm/k
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4) Maßstab für dieEntwürfe ^
In der vorgesehenen Spalte des Schriftfeldes ist der Maßstab

einzutragen .
Für die Pläne sind folgende Maßstäbe zu wählen:

a) l agepl tin&L
1 : loo ooo und 1 : 25 ooo für die Uebersichtslagepläne
1 : 2 ooo für die Streckenlagepläne ,
1 : 1 ooo oder 1 : 5oo , wenn notwendig für besondere Aufnahmen.

b) äölmplm &L
1. • 25 ooo. f ür die Längen) . T. u . . . . . ..
1 ; 2 600 für die Höhen ) der aebersichtshohenplane
1 .Lä oöS. für Hie Hängenj <jer Strechenhöhenpläne des ausfuhr =
1 : 2oo für die Höhen ) liehen Entwurfes
L : . L f ur ^ e Längen) ^ sondere Ihr Stellungen , wie Wege-
1 : loo für die Höhen J un(% Wasserlaufverlegungen, Entwässe=

rungsanlagen , Wasserleitungen usw .
o) Qu&mchnitlsplämü

1 : 2oo für die Querschnitte der Kraftfahrbahnen
1 : luO für Querschnitte in besonderen Fällen , wenn der Maßstab

1 : 2oo zu klein ist .
dJ Massenpertellungsplän _&L

1 : lo ooo für die Längen
1 mm 5o - 5oo mß für die Höhendarstellung der Massenzahlen je

nach Größe der Abtragsmassen .
e) Sonstige Pläne ..

1 : loo für die Risse und Schnitte der Kunstbauten ,
1 : 2oo ausnahmsweise für die Uebersichtspläne größerer Künste

und Hochbauten,
1 : 5o bis 1 : 1 für alle Einzelzeichnungen .

5. Inhalt der Pläne:
rf Lagepläne i . Mt 1 : 2 ooo haben zu enthalten :
^ ^ ) in Schwarz

a) Hördpfeil ,
b) Wege und Straßen unter Bezeichnung der Gattung , der Richtung

und der Befestigungsart , wobei zu unterscheiden ist zwischen
Reichs - , Provinzial - ,Kreisstraßen , Gemeinde- , Feld - , Fuß- und
Privatwegen . Die Auf&r&&schrift lautet z. B . Gemeindeweg ( unbe~
festigt ) von Rosdorf nach Ellershausen ,

c) die Provinz - , Regierungsbezirks - , Kreis - , Gerneindebzirks- , Ge=
markungs- . Flur - , Eigentums - , Parzellen - und Kultur grenzen ,

-J -glgto -g.—IpJ&tßljK
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letztere somit sie nicht rar zellengrenzen sind , entsprechend der
Darstellung auf Din VExM 2o ,

dJdie Urnen der Provinzen , Hegierungsbezirke , Kreise und Gemeinden,
wenn auf dem Blatt verschiedene Bezirke aneinander grenzen ,

ejauf jedem Blatt die Kamen der Gemarkungen, die Bumern der Karten *
blätter (Flur ) , der rarzellen , die Kamen der xtgentmer unter An*
gäbe des Wohnorts , die Kulturart ,

fJStrakström - und Zchmchstromleitungen , Kabel nach Anlage 4 und die
Anl .4 Baufluchtlinien .

Ausserdem sind auf Jedem Blatt für anschliessende Blätter am sett *
liehen oder am oberen und unteren xande Deck- oder Stoßlinien ein *
zuzeichnen . Diese Stoßlinien müssen überzeichnet werden 9 Der Hand
ist mit dem Vermerk zu versehen : z .B . *Anschluß an Blatt 2 " .

3 ) in Blau :' Wasser - und Drainageleitungen .

a) Die Bahnachse strichpunktiert und die Teilpunkte : Zehntelkilo *
aeter durch kleine Kreise und volle Kilometer durch Doppelkrei¬
se und durch arabische Ziffern , z .B . 35,8 ,

b) die iHnkelpunkte durch kiMne Doppelkreise , die Tangentenwinkel
Halbmesser , länge der Tangenten und der üeberhöhungsrampen ,

c) die Bogenanfangs - (BA) und -endpunkte { BE) der Bahnlinie durch
radial gerichtete gestrichelte Linien ( nicht durch Kreise in . ..
der Bahnachse )

und den ßogenhdlbmesser auf der
Innenseite und die Kilometerstation auf der Außenseite der
Begrenzungslinie , z .B . km 21

r * looo m ,
d) Der Anfang der üeberhöhungsrampen und zwar getrennt für die in*

nere und äußere Fahrbahn mi t Vhi und Xfha entsprechend der Tabel .
auf Seite 16 und den Kilometerstationen , z . B . bei einer Krümmun \

■■
von r * 1 ooo m und ßogenanfang in km 31,5 * 5o,ö5 , Uhi 31,5 + j
o,o5 ; üha 31,4 + 66,05 .

e) die Halbmesser der Kreisbogen von Wege- und ffasserlaufverlegungt 1
durch radial gerichtete gestrichelte Linien mit bei geschriebene ',
Länge des Halbmessers ,

f ) die Meigimgscerhältnisse der Bahnlinie durch Netgwgszetger an
den Brechpunkten in Brozenten und Verhältntszahlen mit der ein *
geschriebenen Kilometer Station und Höhenzahl Uber NN. Die Ver* j
hältntszahlen und Prozente der verschiedenen Neigungen sind !

Ln,der .
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Anl^ ß Anlage Nr . 6 gegemibergestellt .

gj Me Gefällsrichtung der Nasserläufe und Mahngräben durch Bfeile ,
hj die Brückenf die Durchlässen sowie die Eisenbahn - und segunter - ■

und - Überführungen durch Bezeichnung der Dage in der Kilome*
t er Station mit Angabe der Länge, der Mchtmite und U chthöhe ,
sowie Angabe der mmpemeigongen , z .B . gewölbte Negunterführung
km B6,3 + 27; Länge 27,M , l . f « 12,o m, l . H. ^ 4,0 m ,

i) die Neigungen und Netten der verlegten Ae ge und Kämpen,
Me Höhenpläne && im l 2 ooq haben zu enthalten

1 ; 2oo

oU in Ba -iwarz;
aj Die Minteilungnach Ganzen und Zehntelkilometern in stärkeren

Unten , die Zwischenpunkte in dünneren Unten ,
bj die Höhenlage des Geländes in der Mahnachse ,
c) die Bohr- und Schürfergebnisse für den Bahnkörper für den nach

den *Vorläufigen Anisei sangen für die einheitliche Benennung
der Bodenarten * vorgeschriebenm Bezeichnungen .

Hierbei darf der Mu tMaßli übe, Verlauf der Schichten ausser¬
halb der Bohrungen oder Schurfungen nicht gezeichnet werden .
Die Abkürzungen der Benennung der Bodenarten sind in der An=*

Ani . 6 läge Nr. 6 enthalten , sie sind erforderlichenfalls zu ergänzen ,
äywtf & äie Erklärungen der Abkürzungen der Bodenarten nach Anlage Nr . 6

' e) in einem Kurvenband unterhalb des Längsschnittes die Lage der
/; Anfangs und Endpunkte der Kreisbögenfund Geraden und die Größe

/ü? - ': / iL der Mogenhalbmesser, sowie die Länge der Ueberhöhungsrampen.
Links - und uechtsbogen sind wie folgt darzustellen :

Gerade f 1 ‘ “
naentsbogen

GeradeGerade

✓iA*
iRJÜxüiMJ. tRJüm .;.

a) Me Sohlen der Bahngräben und der verlegten rasserläufe , und
zwar beiderseits gleichhochliegende msgez opm , . die linkssei *
tigen gestrichelt t die rechtsseitigen £ tr±cJmtä .U£Zl mit Be=

Zeichnung der Gefällrichtung durch Ffeile . Bei Gräben, deren
Gefälle von der Neigung der Fahrbahn abwetgt , sind die Nei¬
gungsverhältnisse ln Merhdltniszdhlen und die Höhenzahlen der
Brechpunkte einzuschreiben ,

b) der Grundmsserstand ,
c) der Hochwasserstand bei Flüssen usw. unter Angabe der fahrest

zahl . - 7 -
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a) Die Oberkante der Kraft fahr bahn . Als solche ist die Mitte jeder

der beiden Fahrbahnen anzunehmen , die im allgemeinen , auch in ,
Krümmungen in bleicher Hohe liegen . Bei gestaffelten Teilstrecken
ist für die niedriger liegende Fähnbahn ein besonderes Höhen- und
Längenprofil aufzustellen .

b) die Oberkante des Flamme ,
c) die Heigungswechsel , zwischen den einzelnen Brechpunkten , die Län=

ge der Neigung und das Metgungsoerhältnis in Verhältniszahlen und %
d) die Ausrundungsbogen an den Brechpunkten der Bahnkrone mit Angabe

der Halbmesser , der Tangentenlänge und dem Seheitelabstand ,
e) die Brücken- und Durchlässe , die BisenbahnWegunter - und Geber*

fuhrungen , mit der Benennung, Lichtweite bezw. Breite Lichthöhe ,
Konstruktionsunter - und - Oberkante , bei Unterführungen die Länge
des Bauwerks, bei Ueberfuhrungen die Trägfähigkeit derselben , die
Breite , Neigungs - und Krumungsverhäitnisse und die Befestigungs¬
art der Rampen . ( V der Dir der MB mm 16 . 5 . 34- HAB V L 13) .

f ) die Oberkante der längs der Bahn laufenden und geänderten Wege und
zwar links der Bahn gestrichelt und rechts der Bahn strichpunktiert

gj die Autobahnhöge mit dem Namen und Längen oberhalb des Längsschnitt
der Bahn , begrenzt durch Fahnen , sowie die Straßeneinführungen ,

hj die Fehlstationen durch Schraffierung von 1 cm Höhe und Angabe der
wirklichen Länge statt der Länge von loo m .
Die Höhenordtnoten sind in folgender Reihenfolge von oben nach
unten einzutragen ;
1) OK Kraftfahrbahn (Mitte einer Jeden Fahrbahn ) in not
2) OK Planum (40 cm unter OK der Kraftfahrbohn ) 4 _ #rm
3) Geländehöhe in Schwarz
4) Auftraghöhe in mt
5) Abtragtiefe in *

6) Gräbensohle in Blau
7) Horizontale * . über NN in Schwarz
Von einem Lageplan i . M . 1 : 2 ooo und einem Höhenplan X. : 2 ooo

1 : 2oo
Anl .7 u .B . ist je ein Firn als Beispiel in den Anl . 7 u . 8 beigefügt .

den Massewert e i lungsPlänen sind die aus den Abtragsmassen
- ML .
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xu gewinnenden und für Pflasterungen , Wegebefest tgungen sowie Maim

rer und Betonarbeiten xu verwendenden äaustoffnengen besonders kennt

lieh xu machen. Me Baulose sind hinsichtlich der ärdmassenbewegung
in der Kegel als Abtraglose xu behandeln * Me Grmixen der Brnlose

sollen nach Möglichkeit ml t einm Massenausgleich susammf allen .

. f *r .. JrRckßn, .imd ^ wt £ MäBM . der Kraftfahrbahn ( mt t

Ausnahme der Kohrdurchlüme ) haben die Belgungs- und&rumungsoer *

hältnisse der Bahn xu enthalten , ferner müssen die für dle >4Sm

Herstellung der Kostenanschläge und für die Ausführung und Abrecb*

nung notwendigen Maße eingeschrieben mr4cmsetn * Im Schriftfeld
aller Kumtbaupläm sind auch die Belastungsgrunilagen » nach denen

das Bauwerk berechnet wurde» mxugeben ,
für die Gründung der Kunstbauten (einschl . der Kohrdurchlässe )

und der Hochbauten sind die Bohr- und Schurfergebntsse in einest

Querschnitt und der Bohrplan in einm Grundriß mit den nach den
Ani . ß vorläufigen Anweisungen für die einheitliche Verwendung der Boden ?*

arten vorgeschriebenen Bezeichnungen darxustellen ,

g) ltBrblg&..Ji:äMndlung .Aer . ..£Mmi ^.
ierden * Mm färbts behandelt , so sind :

geplante Anlagen zinnoberrot

xu beseitigende Anlagen zinnoberrot durchkreuzt»
für später vorgesehene Anlagen zinnoberrot gestrichelt »
vorhandene Anlagen . schmrx »
schickt mit nien blaßbraun »
Gasleitungen gelb »
iasserläufe , Brat nage- und Sasseriet fangen blau
hnteässerungsle ttungen dunkelbraun »
neue geflächen braun ,
vorhandene f egeflächen grau»
Abtragsflächen geld (
Auftragsflächen rot | ^ n den Böhenplänen

darsusteilen .
in den
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in den zur landeapol izellt chen Begutachtung aufgesteilten Lageplänen
Bind der mittlere Streifen un die Böschungen im Abträge braun und
die beiden Fahrbahnen karminrot anzulegen .

Ausserdem sind die Gemarkuhgs- und Gemeindegrenzen grün und
die Flur- und Kartmblattgrenzen otolett anzulegen.
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.JL ,mersatiriil u ,Aer Au&QMtmjk ,.... .. ...
( gern . Verfg . v . 17 . 5 . 34 . -HAB T IwkJ

Es können verschiedene Querschnitte ausgeführt werden.
Ber Kegelquersehnt tt hat folgende Ausmaße:

2 v 2 m Bankett , 2 . 7,5 m Fahrbahn , ö m Mittelstreifen * 24 Gesamt*
breite

Ani . 9 Mas Mankett bleibt auf l,bo m unbesetzt , ln unmittelbarem Anschlüsse

an die Fahrbahn nach aussen wird ein Streifen von 1 . — m Breite leicht

befestigt { Teerasphalt , um . auf gewalztem Grobkies oder Schotter ! .
Der öo cm breite mndstretfen wird entweder für die Anlage einer Hecke

oder zum Setzen von Prellsteinen , Merktafeln , oder Beleu &htungsmasten
usw . freigehalten . Me Anpflanzung der Hecke auf dem Bankett (siehe

Ani . lo Anlage Er . Io) kam grundsätzlich mr dam erfolgen , wenn geklärt

ist , das keine anderweitige Besetzung des amdstreifehs in Betracht

kommt. -
Für den 5 m breiten MIAUls .tr elfm gilt folgendes :

Me eigentliche Bepflanzung mit Buschwerk usw . ist 3 m breit . An sie

schließt sich beiderseits ein $o cm breiter Hasenstreifen an, der

zweckmäßig mit leichter kalze angedruckt wird . Me beiderseits längs

der Fahrbahn noch verbleibenden 4o cm breiten Streifen erhalten eine

leichte Befestigung ( siehe Anlage Er . 9) . Me zweckmäßigen Humusstär* \
i

ken sind aus der Anlage 9 zu ersehen j
|

Mon diesem negelquer schnitt kam unter besonderen Verhältnissen !

abgewichen werden. Bei fachgeneigtem Gelände genügt eine Bankettbrei * j
|

te von l,bo m , da Prellsteine bezw. Hecken auf der Böschung aufge *
oder

stellt gepflanzt werden können. Bei gestaffelter Fahrbahn ist

Ani . lo innenseits eine freie Bankettbreite von 1,50 m einzuhalten ( Anl . Er . loj

Bei Autobahnen sonst untergeordneter Bedeutung , die einen Star * \
ken Stoßverkehr , Jedoch nur jeweils in einer Hichtung erwarten lassenf

z . B . Lübeck - Travemunde , oder bei einem zwingenden !

Af.2n.tZs.
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Platzmangel kann auf den Mittelstreifen gunz oder teilweise verzichtet

werden .
Einschnitte und Dämme sind möglichst nach iml . 9 abzuböschen, . um

eine gute Einfassung der Autobahn ins Gelände zu erreichen . Port , wo

der Charakter der Gegend eine Daumpflanzung längst der Autobahn verlangt

soll ein 4 m Breiter Schutzstreifen links und rechts vom Böschungsfuß

miterworben werden. Als Böschungsfuß kam bei Dämmen der Graben der

Schnittpunkt der verlängerten 1 1/2 fachen Böschung mit der Gelärüe=

linie betrachtet werden .
Vp. rfg . AjiB v Le 72 v 2 . 1 . 3b . Auf den Erwerb eines 4 m breiten

Schutzstreifens rechts und links vom Böschungsfuß kann dann verzichtet

werden , wenn dadurch ungewöhnlich hohe Kosten für den Grunderwerb ent =

stehen , wenn keine Gefahr besteht , daß der spätere Erwerb erschwert

oder unmöglich gemacht wird und wenn es sich bei dem Erwerb des 4 m

breiten Schutzstreifens um Gelände von landwirtschaftlich - oder son¬

stigen Betrieben oder von Erbhöfen handelt , da diesen zur Aufrechter =

Haltung der Betriebsmöglichkeit oder Erbhofeigenschaft oder aus son=

stigen Gründen zweckmäßig belassen wird oder wem darüber hinaus sonst

wixhtige Grunde gegen den Erwerb vorliegen .
bezw. . .

Die 4 m sind vom Böschungsfuß von der Böschungskante , diesv **

l,b - facher Böschung entstehen , zu messen. Falls der Erwerb eines 4 m

breiten Schutzstreifens nicht in Frage kommt , ist möglichst ein schma=

lerer Echutzstreifen zu erwerben .
Der Grunderwerb für den 4 m breiten echutzstreifen ist überall

dort durchzufuhren , wo es ohne besondere Schwierigkeiten möglich ist .

Ubber diese 4 m hinaus sind unter Umständen , z . B , zur Verbesse=

rung der sicht , weitere sicherheitsstreifen im Walde erforderlich . Die

Verbesserung der Sicht im Walde kommt dann besonders in Frage , wenn die

Oberkante der Fahrbahn etwa in Geländehöhe liegt . Können hierfür die
Sicherheitsstreifen nicht mit erworben werden , so sind durch Belastung
des Grund und Bodens die erforderlichen Sicherheiten zu schaffen .

- 12 -
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Gräben sind grundsätzlich nur dort anzulegen , wo sie unbedingt

notwendig sind , es muss jedoch eine einwandfreie Entwässerung des

Bahnkörpers gewährleistet bleiben .
Der Seitengraben an der Aussenseite von Krümmungen muss mindestens

eine Tiefe von

o,75 m unter überkante der Böschung bet 6% Querneigung der Fahrbahn

o,7o m
m * * * * 4b

0,65 m " * * *

haben.
In längeren Krümmungen ist bei undurchlässigen Boden das Tages*

wasser der nach der Mitte geneigten Fahrbahn in eine in den Mittel *

streifen anzulegende Mime und von dieser aus in Querleitungen
. nach . .. ...

i
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nach dm Seitmgr &ben zu Zeiten .
Gräben mit ständiger Wasserführung müssen in der Regel tiefer an

gelegt werden, als in den Regelquer schnitten gezetdmet , damit Heine

Bewässerung des EtrassenHö 'rpers § intritt .
^chutzzäune für UM sind mf Grund der Verhandlungen der Mrek *

Hon der Autobahnen mit den maßgebenden Steilen vorläufig nicht vor»

xusehen . Auch den Anliegern steht auf ihrem Grund das Ertchten von
Zäunen nicht ohne weiteres frei . Zäune fallen unter § 8 a des Gesetzes

zur Änderung über die Errichtung eines Unternehmens *Rctchmutobohmn *

vom 18 . Dezember 1923. Im Bedarfsfälle sind die Verwaltungsbehörden
hierauf hinzuweisen .

§ 8 a des Gesetztes lautet :
*Auf den längs der Kraftfahrbahnen gelegenen Grundstücken dürfen ,

unbeschadet weiter gehender reichst oder Imdesrechtlicher Bestimmungen
a) Bauanlagen jeder Art in einer Entfernung bis zu lo u, auf der

Innenseite von Kurven in einer Entfernung bis zu 15 m
b) B . triebe , die ihrer Art nach Bebenbetriebe der Kraftfahrbahnen

darsteilen , ausserhalb geschlossener Ortschaften in einer Ent«

fernung bis zu 5oo m

nur mit Genehmigung des Generalinspehtors für das Deutsch ® u fraßen **

wesen errichtet werden.
Die Entfernungen sind beiderseits wem äußeren Rand des Grabens,

in Ermangelung eines solchen am ausseren Mond des ütraßenkörpers zu

bemessen. Wenn imrhalb dem unter a) genannten Schutzstreifens Kege
unmittelbar neben der Kraft fahrbahn her laufen , werden die Entfernungen
vom § äusseren Rand der Kegmlage gemessen.

in den unter b/ genannten Fällen Harm die Erteilung der Genehmt •

gung von Gegenleistungerm abhängig gemacht werden.
Der General Inspektor für das Deutsche utraßenwensen Harm seine Ge

nehmtgungsbefugnt s auf andere Behörden übertragen , tfber Beschwerden

- gfiUL.
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entscheidet der General Inspektor für das Deutsche utraßemmsen.

Die Versagung der Genehmigung begründet keinen Anspruch auf EntscMD*
digung wegen Beschränkung des Eigentums oder wegen der Aufgabe wn aech
ten . ln Fällen , in welchen die Versagung der Genehmigung zur Brtchtung
einer Bauanlage für den beteiligten eine empfindliche Härte bedeutet ,
kam der Generalin,pe ktor für das Deutsche Straßenwesen eine Zuwendung \
festsetzen , die wn dem Unternehmen mBeichsautobahmn 0 aus Billigkeit ®*
gründen zu gewähren ist .

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen, *

Ob Schneeschutzanlagm r insbesondere am Begim und Ende wn Ein*
schnitten herzustellen sind , ist con Fall zu Fall zu prüfen , Hach der
Verfügung der Hauptbermltung der Deutschen Reichsbahn Gesellschaft
com 6 . Io,293o - 85 Isc 2 ~ sind als Gchneeschutzanlagen möglichst Hek»
ken anzupflanzen . Entsprechend er Verfügung der DRG com lo . 3,35-85
lus lo - ist con der Einleitung weiterer Versuche mit Anpflanzungen
nach dem Heulohe-Haturbaucerfahren abzusehen , da die bereits ausge» 1

führten Anpflanzungen kein abschliessendes Urteil zulassen .
Besonderer »ert wird auf die Ausbildung, mn . .Mltepunkten ^ gelegt ,

0

die es den Kraftfahrern ermöglichen, den Kraftwagen corübergehmd
ausserhalb der Kraftbahn abzustellen . Geeignet für Ausbildung solcher
Haltepunkte sind die Verbreiterungen , die sich bei den sogenannten Bau»
rampen an und für sich ergeben . Hur muss die Verbreiterung dann auf
eine länge con 3o bis So m ausgedehnt werden, ln Strecken , die durch
ihre landschaftliche DcMnMi.1 { Aussicht , *aldj zum Verweilen besonderi
Veranlassung geben, sind solche Ahsle.llmcgll chke .il en. in cestärkte ®
Maße corzusehen, m dm .sLWimLajsaeri von, JahrA &mm .±n . . dDrJiüha au, alle
Fälle zu mxjmid&ru.

lieber.
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lieber die Ausbildung von Abzwei gungsn und Kreuzungen sowie von_
Ahsghl ußteilen - behält die Direktion def RAB in Berlin sich die
Entscheidung von Fall zu Fall vor.

Durch die Reichsautob ahnen sind in der Hegel für die An=
Schlüsse die dazu gehörigen Rampen herzustellen . Das Weitere ist
dem kegebaupflichtigen zu überlassen . •

Einzelnen Interessenten ist durch Gewährung von Auffahrten
. !in der Form von Baurampen entgegen zu kommen . j

Für die Fernmeldeanlagen der Hei cMautobahnen ist an einer j
Seite der Autobahnstrecken möglichst am Ende der befestigten Bahn ’

j
i

oder am Anfang des äusseren Grünstreifens ein armiertes Fabel mit I
i

Haubenabdeckung zu verlegen . Die für die Verlgung des Kabels zu j
wählende Seite ist in der 1( erf . v . 9 . 11 . 34 l Kt 7 Sf/K festgelegt . j

Für den Nachrichtendienst bei späteren Ünterhaltungsarbeiten j
i

ist in Aussicht genommen , Stichkabel von dem Längskabel aus in etwa }i
1 km Abstand nach der anderen Aussenseite der Autostrecke zu verlegt ]
gen . ( Verfügung der Direktion der HAB vom 12 . 7 . 1934 - Rab S 6 -J
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Verdienturig der Dämmet Verfg der QBK Kassel I Kt 2 Jwk vom 8 . 10 . 35

Die in dem Auszuge aus dem Schreiben des Herrn (lenerallnspehtors
für das Deutsche Sfraßemesen am 8 . 12 . 34 tir . A 13646/34 auf Seite
6 unter h gemachten Ausführungen treffen für die Bodenverhältnisse
der UM Kassel nicht zu , sondern mr bei sandigen .- Böden , die je **
doch im Bereiche der oM Kassel nicht angetroffen wurden .
Bei den Vorgefundenen durchwegs MMtg en Böden ist eine gute und

gewissenhaft ausgeführte Verdichtung aller Auftr agsmassen üQn frjun [

auf unerläßlich . Dabei ist zu beachten, daß die Schütthöhe das Maß
von o,8o m nicht überschreitet .
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C) Querneigung in der Geraden und ln KrümmngeJL̂

,^nd. , ,msg&&t.altuag der Krümmgen. . .
1) In der (&md £m. ml . kn. Ärmm imn 5 ooo m erhält jede Fahrbahn ein

Quergefälle von 1,5 * 1 : 66 2/3 nach aussen .
2) Die Querneigung der Fahrbahn in Krümmungen * 5 ooo m beträgt bet ei *

\ e in entgegengesetzt zur

Ml

nem Halbmesser Quergefäll
Fliehkraft

4L
9 1 ooo m 6 #
ß 1 5oo m 5 $
ß 2 ooo m 4 %

3 ooo m 3
ß 4 ooo m 2 %
SB> • 5 ooo m 1,5 *
Länge.. der^MgeiL .

Fach der Verfügung der Direktion der MAB vom 27 . 5 . 1934 - MAB T
Jwk 7- soll Grundsatz sein , daß im Ganzen die Länge der Geraden ein
Mehrfaches der längen der Bögen betragen soll , damit die 'Äugigkeit
der Führung gewährleistet ist .

4) iu:mmmäßä (übMMer ^
Im Zuge der Hauptstrecke soll ein Halbmesser von 2 ooo m in ehe*

nen Landschaften und im übrigen von 1 ooo m (erforderlichenfalls Boom)
entsprechend den Vorschriften für die Trassierung nicht unterschritt
ten werden. (Siehe Seite 19) .

Für Auffahrtrampen genügen geringere Halbmesser . Line Ve.rhr .ei .*
terung der Fahrbahnen in den Krümmungen der Hauptstrecke ist nicht
erforderlich .

5) Ueberhöhung in den Krümmungen ;- .
__ Die Ueberhöhung ist durch Drehen einer jeden Fahrbahn um die

Mitte derselben herzustellen .
Zur Erzielung der Ueberhöhung wird eine zusätzliche Neigung an

der Fahrbahnkante , also 3,75 m von der Fahrbohnmitte , von rund l :3oo
zugrunde gelegt . Die Fahrbahnmitte läuft in der Höhe der Gradiente
durch .

Die Ueberhöhungsrampen sind so zu legen , daß am Bogenanfang die
üDlltLMbsr hölmg . vorhanden ist

lür die £LUM.ßß r&. Fahrbahn,, deren Quergefälle nach der entgegen *
gesetzten Seite zu drehen ist , ist bis zur Erreichung der entgegen *
gesetzten Neigung mn 1,5 % noch eine Ueberhöhmgsrampe von 34 m Län*
ge vor zusch alten . Es ergeben sich folgende Abmessungen :

-Halbmesser
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t ’röfl 1 Äussere Fahrbahn Mi tUl *1 Al
„MAL.

wt r
m . in hl I 11 lll iv r

streifen
Va . JA .

0,0 1 230 - 8,6
Heber »

- 49,2 - 7,1 — 3,6 * 3,6 * 6,2 - 33,3 * 5,3
8,8 gang $« - 3,1

rampe
mm 44,7 - 3,6 — 2,8 * 2,8 * 3,2 - 36,6 * 2,2

8,8 der - 2 , 8
äusserm

—40,3 - 0,0 - 0,0 - 0,0 - 0,0 - 40,0 - 0,2
■ 8,3 Fahrbahn * 2,2 ~ 36,9 — 2,6 * 2,8 — 2 , B - '3,1 —§8,3 - 4,08,3 * 6,6 «Mt 31,4 * 7,2 * 3,6 - 3,8 - 6,2 - 48,7 - 7,1

9 Wsnr 8 ‘ 4 mm 26,3 *20,9 * 8,8 - 8,6 - 9,3 - 49,3 - 20,49
*

** • *
Fahr » *2/,ö

'•m 22,2 *24,7 *21,6 -22,8 - 22,6 —32 , 2 -13,79 mm 27, € *18 , t *14,6 - 14,6 * - 26,2 - 36,3 - 27,09 bahnen
- 13,0 *22,3 *27,6 - 27,6 - 29,4 - 89,3 - 20,39 *24,6 - 8,4 *28,1 *20,6 —2o,6 —22,8 - 82,8 - 23,779 n

rro/i2i Ahnt r
mn m in * Ui

innere Fahrbahn

U2a Yiil II X Xi XI a
0,0
8,8
o,Ö
8,8
B $ 8

Heber » *6,2 -33,3 *5,6 - 8,6 - 7,1 - 8,6 - 49 > 1QQTl $3~ *9 tt it 0 u st u
?
**

ijjj1 .00 0̂ 00 0gi 00 £0der
ÖU$ &*6 ® # m « « tt »■ «frm fahr» « mm « „ »bahn

9
9
9
9

JAL
79 t Q M

*$ > 8 < iO,l *8,6 - 8,6 - 2ö jb220 - SS,6~2ß $ 9 +21,6 .- 22,8 - 24,7 - 16J §*B8,1
beßft *26,2 -23,7 *24,6 - 14,6 - 28,5 -20,0352,6

- 20,3 *17,6 - 2 ? ,8 ~22ß - 23ß *8? ,I
*22,8 - 17,2 *20,6 -2 ®,6 - 26J **27,6 - 72,6

, *• So a > t»r 0) 4»-^ 4r * » VO ^ -.

v . 3 4>o -*.

,- i_ . 1 _ L- _: ; |
fr

- *k° • -4t
■o>; i* ✓*«
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Ergänzung vorstehender Meßpunkte -
Profil
X Abst r

Äussere Fahrbahn
£

Innere Fahrbahn

VUJLM ,

0,0
8,6
8,5
8,5
8,5

UL-jg_ au-
^ 1 ooo - 49,1

Ueber- - 44,7
gangs - 40,3
rampe - 36,9
der - 32,4
ctißerenFnhrharm

...

- 33,3

- 36,6
- 40,0
- 43,3
- 46,7

- 33,3
ff

ff
ff

ff

- 49,1
m
w

$f

w

10 '
lo
lo
lo

JO -

84 m

Ueber- - 26,2
höhungs— 21 , o
rampen - 15,8
bei der - lo,6
Fahrbahn- 5,5

- 50,3
- 53,9
- 57,5
- 61,2
- 64,9

- 29,6
- 25,8
- 22,0
- 18,3
- 14,6

- 54,2
- 59,3
- 64 fo
- 69,5
- 74,5

0,0 1 500 - 49,1
Ueber-

- 33,3 - 33,3 - 49,1

8,5 gangs - - 44,7
rampe d .

- 36,6 ff ff

8,5 äusseren - 35,9 - 43,3 ff

8,5 Fahrbahnr 31,4 - 46,7 ff ft

lo Ueber- - 26,4
höhungs-

- 5o,2 - 29,7 - 54,1

lo rampen - 21,3 - 53,7 - 26,0 - 59,2
IQ beider - 16,3 - 57,2 - 22,4 - 64,2
JJL.
74 m

Fahrbahn- 11,2nen
- 6o,8 - 18,7 - 69,3

0,0
8 . 5
8 . 6

8,6
8,6
7
7
7
7
62 m

s fr jrf» -

2 000 - 49,1
Ueber- -44 , 7
gangs -
rampe - 4o , 3
ä . äuss .
Fahrbahn - 35,9

- 31,4

33 . 3
36 . 6

40,0
43 . 3
46 . 7

33,3
ff

49,1
ff

re

ff

ff

ff

Ueber- - 27,7 - 49,2 31,0 - 52,6

höhungs— 24 , o - 51,7 ; 28,6 - 56,1
rampen - 2o,3 - 64,2

! 26,3 - 59,6
beider - 16,5
Fahrbahnen

- 56,6 ]
ii

23,9 - 63,0

- - ———rm- T *ir—’ 11—*ssystTssssssszasass zss s ss ssss ss sssss sxssssmmsss
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rrofll
t Abst
non m

r
in m . .. .

Äussere Fahrbahn

la Va

Innere Fahrbahn

Vlla _ Ala _

0,0 3 ooo 49,1 - 33,3 - 33,3 - 49,1

8,5 Ueher gang s- - 44,7 - 36,6 m 0

8,5 rampe der 40,3 - 40,0 0 0

8,5 äusseren 35,9 - 43,3 ff m

8,5
8

ä8S £

So m

JhhrMhn . . - . - 4 *L 7 f,* 0

Ueberhöhmgo **-
rampen beider -
Fahrbahnen

27,0 - 49,6 - 30,4
22,7 - 52,5 - 27,5

- 53,5
- 57,8

0,0
8,5

4 000 —
Untergangs ** -

49,1
44,7

- 33,3
- 36,6

* 33,3 - 39,1
0

8,5 rmpe der 40,3 - 40,0 » 0

8,5 äusseren 35,9 - 43,3 0 0

8,5 FahrMfm JULÄ . . . - 46 . 7 . 0 #

6 _
H &, (T

Ueberhöhungs **
rampe beider - 28,5 - 48,3 -
Fahrbahnen

■>*'■■■wim.«Irilii*w »*|limin»■«l"■«»ff»«Iw»» i»j»in.)» mAw »» -»».iira» ■»«■•»»■»>>*1»» «f

- 31,7 - 48,6

0,0 5 000 - 49,1 ~ 33,3 - 33,3 - 49,1
8,5 (Jeher gangst - 44,7 - 36,6 » 0

8,5 rainpe der - 40,3 - 40,0 0 0

8,5 äusseren - 35,9 - 43,3 0 0

äji
34 m

Fahrbahn - 31,4 - 46,7 0 0
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7J Ge genkrümmunaen:

Die 6wischengera .de ist möglichst lang zu nehmen: mindestens

so lang , dass die beiderseitigen Ueberhöhungsrampen untergebracht
werden können .

Beispiel : r
T

= 1 ooo m , r = 2 ooo m .
Die Mindestlänge ? der Geraden beträgt nach der Tabellen -Seite 16-

und untenstehender Skizze

fUr die Fahrbahn 1 = öo + 62 = 11b m
11 = 84 + 28 = 112 m

7Q},

3p*,

Sl
l \
? l

i

4—
I ■
K

|Gerade = -H2m
- - Xs

- vbr * 5o m 3k uiif = <sa m

Mittelachse der Autobahn

X . . _
-_ _ , _ _ .. _ —/ ■ g
Q er &de - zn 10

o‘0
!<*
\ k' V

\

Zusammenstellung der Mjndestlängen der DM .schengeraden .
in Gegenkrümmunaen.

" 1 ■■T "■ . . ■' ' i ■■■■ . ; - - . . -
r = m 1 ooo ; ^ 1 öoo i = 2 ooo \ ^ 3 ooo j

^ 4 ooo j = ö ooo
\ ; ■ 1= öooo : 84 i 74 62 | öo 40 34

= 4000 j 9o 80 : 68 ö6 46
= 3000 | lool 90 ] 78 66

; = 2000 112 102 : 90
löoo 124 114 :

F looo 134

Beispiel : r = 5 ooo bezw. 2 ooo m
Mindestlänge der Zwischengeraden = 62 m

Ist die geraae länger als die beiderseitigen Ueberhöhungsrampen,z .B . länger als 112 m nach obigem Beispiel , so sind diese bis zur wei =
teren Länge von öo m , also bis 162 m Gesamtlänge , abzuflachen .

Bet längerem.
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Bei längeren Geroden sind die UeberhöhUngsraapen nach der Tabelle
u ■ -

sinzlegen und die Metgrng der zwischen dm Ueberhöhmgsrmpm mr»
bleibenden Geraden ist wie in dm somit gm Geraden mit 2,5 % Ge»
fälle nach aussen zu wählen*
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( zu Seite 19)
Reichsautobahnen Berlin W 8 , den 2 .

'
August 1935Direktion Voßstrasse 35 .HAB T Iwk 164

An alle OBK
- je besonders -

Dßhs . Erleichterte Entwurfsbedingungen
für gebirgiges Gelände

Ljmlag.e
Der Herr Generalinspektor für das Deutsche Straßenwesen hat in

Einzelfällen für Baustrecken in gebirgigen Gelände erleichterte Entwurfs =
bedingungen aufgestellt . Wir übersenden diese "Erleichterte Entwurfsbe =
dingungen für gebirgiges Gelände" . Die uBK wollen künftig bei der Ent=
Wurfsbearbeitung in geeigneten Fällen prüfen , ob sich durch Anwendung
dieser Bedingungen wesentliche Ersparnisse erzielen lassen ,

Reichsautobahnen
Di rektion

gez . Rudolphi

Reichsautobahnen
Oberste Bauleitung KasselI Kt 2 Iwk

Kassel , den 8 , August 1935

An die BAK des Bezirks ,Büro Kt , Ktb , Klü , Klg u Kbk- je besonders - '
Zur Kenntnis und Beachtung , Die dortigen Trassierungselemente sind

entsprechend zu ergänzen . Für jedes Btuck der dort vorhandenen Tr assie =
rungseien ente ist ein Abdruck der erlei chterten Entwurfsbedingungen für
gebirgiges Gelände beigefügt .

gez . Nippe.
Beglaubigt :

gez . Unterschrift .
techn . Angest .
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Anlage
xu HAB T mwH 164 v 2 . 8 . 35

HAB Dir

Erleichterte Kntmrfsbedingungm für gebirgiges Gelände
• 4** «4» ^ 'tm ^ «H4>̂ 4» *•»^ **►̂ ^ ^ «w-^ «Wr̂ «*k^ «n» # ^ 4».^ *» ^ «4» ^

1 . Größte müässtge Steigung 7 - 8 %;
2 . kleinster zulässiger Krümungshal bme sser 6m m, im Einzelfall ,

bei besonders schwierigen Verhältnissen , auch noch darunter Ms
zu einem Kletnsthalbmesser von 3oo m;

3. Ausrundung der Kuppen mit einem Klei nsthalbmesser mn 8 oqö m;
im Einzel fall , bei besonders schmierigen Verhältnissen , auch noch
darunter Ms zu 8 ooo m ,

4 . Ausrundung der Denken mit einem Kle insthalbmesser von 3 ooo m,
tm Hmelfail , bst besonders schwierigen Verhältnissen , auch noch
darunter Ms xu 1 ooo m;

Voraussetzung ist dabei , daß, wem schon diese Kleinstmaße
angemndet werden messen, diese möglichst nicht Uberrachend und mr »
etnxelt auf treten , sondern mr da , me die Geländeverhältnisse ihre
Anwendung auf eine größere zusammenhängende Strecke auch erforderlich
machen .
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D . Trassierung .
U Linienführung . .

Nach der üerfugung der Birektion der deichsaut obahnen vom 17 . 5 . 34
-MB - T IwK 7- sind 3 Klassen von Strecken zu unterscheiden :
I ) Stracken zur Ueberwindung ebener Landschaften , z . B . Berlin -Leipzig

(Bogenhalbmesser) r = 2 ooo m
(AusrundungsbogenJ ra = lo ooo m in der Kuppe

= 5 ooo m in der Senke

IIj Strecken , die der Geländeform der Landschaft oder einer dichten

Bebauung angepaßt werden nassen ,
r = 1 ooo m
ra = 8 ooo m in der Kuppe,

= 3 ooo m in der Senke
111) Gebirgsstrecken

r = 4oo m
ra = 8 ooo m in der kuppe; 1 ooo m in der Senke .

Grundsatz bleibt in allen 3 Klassen , daß im ganzen die Länge
der Geraden ein Mehrfaches der Länge der Bogen betragen soll ,
damit die Zügigkeit der Fahrung gewahrt ist .
Bas Vorziehen des vuergefälles auf den Brücken ist schwierig .
Die Brucken und Unterführungen , vor allem besonders lange Brak=
ken, sind deshalb in die Geraden zu legen . Bogencnfang und Bo=

genende sind soweit von der Brücke fern zu halten , daß keine
Ueberhöhungsrampe auf der Brücke notwendig wird f

Besteht keinerlei Möglichkeit , mit Bogenende oder - anfang
den lab ellenwerten entsprechend Seite 16 weit vom Brückenende
fern zu bleiben , so ist in jedem Falle mit dem Brückendzernetten
Fühlung zu nehmen , bevor die endgültige Trasse festgelegt oder
gar abgesteckt wird .

i

Ist es nicht
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Ist ss nicht möglich für eine Brüche ein Gerade einsuschaltm , dann

ist am beatm die gesamte Brüche in einem Mögen mit gleichbletbendem
Halbmesser m legen , damit die ämrh & igmg auf der gansen Bruche glelcl
bleibt . Auf diese Heise hann auch hier der unvorteilhafte Wechsel im

Guergefälle mmtedm werden, Der Sogen kam dam unbedenklich gleich *

hinter der Bruche enden.
in der Teilstrecke Götttngen -Helsungen der Strecke äartnoper- fuida ~

fürzburg ist der Abschnitt von hm o~6 mr Klasse i und der Abschnitt

tf - 6o ** Ut zur Klasse 11 und teils zur Klasse Ui m rechnen .
2) Neigungsverhältntsse auch für die Brächen .

Hach dem Auszug aus dem Schreiben des Herrn Generalinspehtors für das i

deutsche Straßemesen o . 8 . B*x.34 Br . A 13 646/34 können bet strecken
mit den Trassierungselemeneten nach Klasse I unbedenklich Steigungen
bis zu $ % bei solchen nach Klasse II und III Steigungen bis zu 8 fr ■

zugelassen mrdm .
für die Teilstrecke Götttngen~Melsungen ist als grösste Neigung

1 :12,5 zu Grunde zu legen . Für die Brucken ist eine durchgehende längs *

neigrng von 1 : ISO und steiler mrtctlhaft , da hierdurch et ne na türm
liehe Mngsmtmssermg geschaffen ist . ist es nicht zu umgehen das

Längsgefälle auf der geplanten Brüche flacher als l :& ISo oder steiler

als l : Bo anzuordnen , so ist mit dem Brückendzernenten Hochsprache
zu nehmen .
Verlorene Steigungen 'unter 2,6 '

% gleich l :4ö sind unbedenklich .
AM&QhliASS&L ( Verfg HaB T i &ki 72 o 4 . 2 . 35J

Bis Netgungsasrhältntsse der Buführungsrmpen zur Autobahn sowohl

bet der zweiseitigen als bei der einzetttgen Anlage sollen im ailgemü
mn nicht flacher als Me üblichen Steigungen dar anzuschlt essenden
Straßen bem der Autobahn, höchstens steiler , gewählt werden. Guter
ein Stetgungsaerhältnts mn 4$ • &* herunter zugehen , wird tu allgm
meinen auch bei der Anlage der Anschlussteilen Ist Flachlands nicht
notwendig sein , ln gebirgigem Gelände wird mn eine Höchst et gung von
8 fr nicht übersteigen . MnfimmäJxmdß .
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Entsprechende Stetgungaoerhältnt me sind bei den Kreuzungen und Ab-

zmeigungen sinngemäß anxuwenden , insofern , als Mer tm allgemeinen die
Steigungen der ansohl i essenden St rechen der Betchsautobahn maßgebend
8tnd , Unter eine Steigung mn wird mm « her auch hier nicht he**

runtergehen . In dm Entwurfsplänen ist das stärkste Qefälle der anschlie *
Senden Autobahn anzugeben .

i
Auf die Möglichkeit der einwandfreien Entwässerung der EufJhrrmpm

sowie der Tonkplätxe ist besonders zu achten » Sa die mm Tanken sorge **
sehme freie Fläche nach Möglichkeit hortnsontcd angelegt werden soll ,
muß für die an der Tankanlage vorbei führende Famliilspur gegebenenfalls
ei $e schwächer gerietgte Kwtsehenstrecke eingeschaltet werden » Met Vorlage
der entwerfe für die Anschlußstellen ist mzugsben , ob nach örtlicher
Kenntnis der ausfahrenden stelle je nach dm zu erwartenden Verkehr dm
Bedürfnis zur Anlage einer Klein * , Mittel * oder CroßtankwbwAdw anlage
corliegt . Atmich -mgen mn dm mgelmtwürfm sind stets zu begründen .

S) Mfüll mcMel und dessen Abstand mn den Brücken .
Für die Ausrundungen Im Gefällwechsel sind die unter ß £ genannten halb *»
Messer anzmenden . Mi schm den Endpunkten entgegengesetzter Amrundungs»
bogen ist eine dereds mn mindestem 2o s etnxulegen . Mefäll Wechsel sind
nach Möglichkeit soweit mn den Brückeneitlen fortsule gen , daß die Aus**

rundung zum Oe hergang in die neue Xeigmg nicht auf der Brucken beginnt.
Ausrundungen der Kuppen können erfordern chm Ja 11 s in das Bauwerk gelegt l
werden . 2u oermetden ist , daß auf der Brücke eine Mulde entsteht .

—MßJtmg &XmJMgKJi
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Die Tm seitenlangen können mit -Ulfe folgender Annäherungsgorr -ln

berechnet werden:

Za &

>»

zu a)
oi * • ■ t

- t , •

Vl

r r

t

2u C)

,r
'r

Bla) lÜbergang von der Waagerechten in die Neigung 1 i

Mt 1 I “- C- i- Oder -j : lüMjmC- -
/ J 2 « 2 loo

Cf Uebergong von der Neigung I : n in die entgrg~ , - ::nctzi y - rtchUte
Neigung I : nt

X -J- z ' HrlH
Die Jrdinaten können nach der jur die fräst s genügend genauen Forme

V aß
2r jf/ ? ♦mies » / hvl :*»

*‘ *■z * 1 errechnet werden,die aus der Tafel
den kennen .

'inlagc Fr , 12 entnoamn wer-

4J ide nmg .ML . ueherfuhrungen . (fid.sr .sr Verkehrsie
Auf der Strecke unter den öeherFührungen muß ein -.; dicht von

4oo m hänge vorhanden sein , Fieses ist durch zeichnerische Der»
Stellung , wie nachstehend angegeben , zu errdttsln .
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jiU&rmduimMlßm Mr..MgpM*
Mr die Ausrunäimg in dun Kuppen sind die Halbmesser nach dm

Vorschriften der Trassierung (Seite 29) anzumndm .
Bet geringeren Me tgmgsmter schieden, nämlich betnund unter 2,4%

( tg a * o : &241 fern ein kleinerer äaltmesser genommen werden, ohne
dass die erforderliche Sichtweite pon 400 m unterschritten wird.

Bet der erforderlichen Sichtlänge mn 4oo m betrogen die Jeweilt
gm Soße für die Scheitelhöhe f , die Tagentenlänge f und den Ausrum
dwgshclbmeaser r nach der# folgenden Ski me und den Formeln:

*- t -if

'"•"WST - WT

I -S = >a. o

. tg M *

r 0f̂
i, a-° i ^

■> r
' ■

|<—

21 $ +/ * &
r-T'i-f 2.

f
tg a

£ Atg a-s4

■*( » y-ooom

31 . rt iff

2 tg ß
jz f

tg a
41 t m | J , A tg a

r m
Atg a

Metgnngs-
unterseht ed

tg a
rfelimhe

f
in m

Tangenten-*
länge

t in m
Ausrundungs-
Halbmesser
r in m

0 , 0X2 0,00 0,00 0,00
o,ol3 0,lQ So , 80 4740
0,014 ö , 2o 57,20 Br/a
0,016 0,30 80 , QO 10670
o,ol 6 0,40 100,00 12600
0,020 0,80 Mo , 00 l $ooo
0,024 1,20 200,00 16700
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6) M .chtMäUid &rtMg....in dm . MQrlmntalkriMmAiigmL- -— _
oj Eine Verbretterung des uegelquerscmt ttes in den Hortzontalkurven

zur ßesettung der Siehtbehtnderung infolge der Bepflanzung des Mit«
telsiretfens oder der > eitenhoschungen ist nicht wrzmefmen , Es muß
daher in den Kursen, in denen die solle Siehflänge nicht vorhanden
ist , die Herabsetzung der beschulndtghelt in Kauf genommen »erden ,

b) ßruckenwiderlager sind Jedoch, mm Keine Schmierigkeiten bestehen
xurucksusetxen, oder seltenäffnungen in den üdeflagern zu lassen ,
so daß eine Steht länge non 4oo m gewahrt bleibt .

Hiernach ist der Kbstartd der # iderläget , die bereits auf dem &am*
kett - 1,50 n cm der fahrbahnkante öl so 3,76 ** l,6o * 5,25 m mn

^ errichtet werden kämen , bei Krümmungen r » 3 ooo m
zu erweitern .

Der erforderlicher Abstand,x mn lährbohmnt tu errechnet sich aus
der Formel * * r -
worin bedeuten :- /
r den Halbmesser der Fahrlahnmi tte ,
$ die geforderte Dichtlänge von 4oo m .

-S ^4 ~ Gozi \

r x

2500
3000

cj Im Hegelquerschnitt sind bei den oerscUedemn Krümmungen folgende
Sicht längen vorhanden, die sich aus der unten stehenden Skizze
und for /ml errechnen;

2e , rj +
~
& ]

fia
6 y

r&
* Q

n
- .' yA

/M
te





J Vorhandene Sichtlänge infolge Behinderung durch den Blend=
schütz ( Bepflanzung ) auf dem Mittelstreifen .

e - 7_t öo.. + l,o m = 4,75 m .
2

\

r 8oo looo löoo 2000 2ö00 3ooo 3Ö00 4000 4öoo 5ooon .

s 174 197 239 276 308 338 360 390 über 400 m

) Vorhandene Sichtlänge infolge Behinderung durch die Böschung
1 : 2 ( in i :2o m Augenhöhe über Fahrbahnmitte )
e = 7 . 00. -h p n + 9 3o + l,2o , 22
r 8oo looo looo 2ooo m

s 260 29o 367 über 4oo m

) vorhandene Sichtlänge infolge Behinderung durch ein Bauwerk :
I ) Außerhalb des Grabens

e - 7+5.Q. -h 2,oo + 2, 3o = 8 , oö m
2

r 8oo looo 1500 2000 2500 3ooo m

S 226 204 310 308 400 über 4oo m

2) Auf dem Bankett : l,5o m vom aande der Fahrbahn .
e + i > !d0 ~ m

r = 800 looo looo 2000 2000 3000 3&00 4000 m

s 184 200 20^ 290 324 350 383 über 4oo m

) iemuer Tangentenwinkel bezw . die Bogenlänge b ein gewisses
Maß nicht überschreitet , ist die Ai chtlänge 4oo m in Krümmungen oor=
handen .

Für die Berechnung der geringsten Grenzwerte der Bogenlänge
kommt der Abstand der Fährbahnmitte von der Vorderkante der Bepflanz
zung im Mittelstreifen in Frage .

nie Berechnung der geringsten Grenzwerte ist aus der nachste =
henden Skizze und Formel zu entnehmen

S-s= halbe Sichtlänge
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8 * halte atchtimg ® von 4oo « 2oo m
z m Ätstand mn der Fahrbahmitte mn Vorder**
r **

i
~V

Ser Kinkel bm die Bogenlänge i
ergeben sich nach der Figur am:

X
cos & « . r . ...

2 r+y
; tg &JL .JL

2 8

V \ \
S - Zoom 5 ' zoo m

2 - t 2 28 *•
rsß
IT

r J5

Grenzwerte für die steht ton 4m m
r Bogenlänge b TangenteWinkel TmgmtenMnge

8oo 39,36 m 2° m * 19,76 n
looo 30,62 m 2° 34 * 25,30 m
2000 lo7,6o m 2° 3 * 53,90 $
Brno m,9o m *f > f * 85,95 m
4000 242,02 m 2° 28 * 121,20 m
Sooo Eicht mm 4oo m überall vorhanden .

Die den Steht längen entsprechenden Fahrgeschwindigkeiten unter Dm
DL üchtung der Brmmege und der verschiedenen Neigungen sind nach Am j

läge 13 zu berechnen * j
7) SgJmUMinkj^ M,chM t-MMjmL .3mMhßjjäMLlmdMmgĵ j

Infolge der großen Desamtbreite der Autostraße oon 24 . oo m werden bei \
ihrer Heber** oder Unterfahrung im Vergleich zu anderen Linienführung*i
ganz besonders breite Bauwerke notwendig . Um so -wichtiger ist es dm I
her , die Achsen der Ereuxungsbouieerke so zu legen , daß die Autobahn \
möglichst rechtwinklig gekreuzt wird. Hierdurch vermeidet man unge**
wöhnltch lange Ffeiler und Widerlager und erhält die kleinste ßtütz ** J
weitc , I
Die lichte Bähe der U eh Erfahrungen von Eisenbahnen, Straßen und Segeti
ist stets mit mindestens 4,So m , die lichte hohe von Unterführungen I
oon Eisenbahnen ist stets mi t mindestens 6,0 (Ausnahmen sind nur in |
besonderen Fällen bei der Hauptverwaltung der





~ 2ß »

Deutschen Hetohsbahngesellsohaft zu beantragen ; und dt ® lichte Höhe

für Unterführungen non f egen ist ebenfalls tm allgemeinen mit 4, So at

zu bemessen .
Bei Autobahnbrücken und Unterführungen ist eine Bauhöhe anzustreben ,
die es ermöglicht , dm Trogmerk unter die Fahrbahn zu legen .

Für Mnzelhetten der &tt * urfsauf Stellung ist u . a . die Niederschrift
über die Besprechung wichtiger Brueüsnangelegeitoetten der ueichmuto **

bahnen mm 23 . U .M . 3 . in 'Mmßm, Berlin zu beachten .
Für die Kreuzungen bös n& tohsmtroßen md den Ausbau der anschl ießez

den btrecken sind die anliegenden “ Vorläufigen Richtlinien für ddn

AUSbQi oon tteichss fraßen " des Herrn Generali nspek tors für das deutsche

Straßenwesen mm 23,5,34 - I 5420/34 mschr . ß? maßgebend .
Die Maße brauchen nicht unter allen umständen etngehalten zu werden

, sie können vielmehr in besonders gelagerten Fällen auch unter sehr tu

tm werden,
Feldwege, Btrtaehaftsuege und Grtsverkehrsoege können nicht ohne

weiteres Stra m zweiter Ordnung werdm .
Seitenwege , parallel zur Autobahn, sind von der Böschungs~ bem ,

äußeren &rabenkante mindestem o,5o m wett abzulegen , sodaä auf dm
Bwtschmsf reifen eine ütnfrtßdtgmg , (Hecke,Zaun um ) hergestellt
werdm kann . Für dm Seitemmg kam der 4 a brette Schutzstreifen
mit benutzt werdm .

Straßen , die Jetzt nur 4 n breit sind , fallen nicht unter die Be«

stimmgen des Generalimpektors . Es muß Jetzt vielmehr schon eine

gewisse Breite vorhanden min , wenn sie später Straßen zweiter Grd«

nung werden sollen .
Die Frage der Kostemertetlung bedarf in Jedem einzelnem Falle

der Klärung . Me Ablösungeverhanälungen über die Hnterholtungspflieht
müssen rechtzeitig stattfinden . Sie müssen die Frage klären , wer das
Bauwerk , die m p̂m , die Führbahn md die
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Geländer unterhält . Die üBK hat sich frühzeitig mit den Landesbauräten
ins Benehmen zu setzen . Das Bauwerksverzeiohnis ist möglichst vor der
Landespolizeilichen Begutachtung des Landesbaurat zur Kenntnis zu ge=
ben, um spätere Bchwierigkeiten bei der Landespölizeitlichen Begutach=

tung zu vermeiden . Ebenso ist mit dem Landeskultur amt und Wasserbaû
amt die Verbindung so frühzeitig wie möglich aufzunehmen.

Die Beichsautob ahnen haben die Kosten im allgemeinen insoweit zu
übernehmen , als die Anlagen dem jetzigen und dem in naher Zukunft sich

ergebenden iegeverkehr entsprechen .
Siweit derartige Fragen bei den Verhandlungen zu verschiedenen

Auffassungen fühlen sollten , ist schon beim Antrag auf Zulassung zur

landespolizeilichen Begutachtung darüber zu berichten . Andernfalls ist
die Frage im landespolizeilichen Begutachtungsverfahren zu erörtern ,
so daß bei der Feststellung der Fläne der Herr Generalinspektor für
das Deutsche Btraßenwesen seine Entscheidung fällen kann .

( Verfg . der Dir . der ttAB vom 13 . 7 . 1934 - tiAB V Le 24
und Biederschrift der Besprechung in München am 26 . u . 27 . 7 . 34)
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Hei chsau tobahmn
oberste Bauleitung Kassel - Kassel , den 17 , Kai 1935,

1 Kt 3 MbH ,

An die
MM* jte&j8ßX,t rA$+.. VIÄJi .K.MJL. £
KtJL,. KUZ y_ MIlm.
iLLJß*- .&£ Jf

‘ “

Abetriff t /iischlußate Um , Fahrbahwserbret terungen in
Krümmungen .

Die in Verfügung HAß T Iwkt 1 vom 26 . November 1934 , mit geteilt
durch OBK - Vfg - INt 6 Jwk/k . & on 29 . 11 . 1934 , auf Blatt 3 angegebenen
Verbreiterungsmäße sind folgt su berichtigen :

Bei 25 m Halbmesser * 3,oo m Verbret terung
tf 3o m 0 0 2,5o m tf

t* ■ 4o bis 65 m 0 •SSt 3,oo m w
0 66 0 So m 0 « 1 , SO nl

0

0 81 0 loo m
0 1,00 m 0

0 lol ‘ 2oo n w JOS o,5o in 0

Vorstehende Maße gelten .für Fahrbahnen , die in beiden Richtungen bejah*
ren werden, für Verkehr in nur einer niehtmg genügt eine Verbreiterung
um die Hälfte der angegebenen Karte .

Nachträgliche A erd erungen der bereits nach den alten Saßen ausge*

führten Anlagen sind nicht notwendig, ln neuen oder umuarbelt enden ßnt**

würfen sind jedoch die berichtigten Maße zu berücksichtigen .
Soweit die ■angemgene Verfügung nicht vorhanden ist , kann sie bei .

Kt 3 angefordert werden .
gm . Nippe

Beglaubigt :
Siegel :

Re ichsautobe fmen ges . Schröder
Oberste Sauleitung Kassel .

IMJ
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E . Verzeichnis der Anlagen .

Anlage Gehört zu
Nr . Geite Bezeichnung der Anlagen

1

2
3
4

5

6

7
8

3

3
3

3 + 5

6

6 + 8

7
7

Auszug aus Bin 16 Zeichnungen , Kursivschrift
ten für Beschriftungen , Mn 823 und 824 -
Bormate und Falten der Zeichnungen
Bin VENU 2o . Zeichen für vermessungspläne
Bin 135o . Zeichen in der Statik usw .

Barstellung von Kreuzungsbauwerken , elektrischen
Bei tungen usw .
Gegenüberstellung von Verhältniszahlen und
Prozenten verschiedener Neigungen

Abkürzungen der Benennung verschiedener Boden =
arten
Beispiel eines Lageplanes i m 1 : 2 ooo

" "
Höhenplane s . 1 : 2 ooo . . .

1 : 2oo
9 10 + 11 Querschnitt der Kraft fahr bahnen

lo Go Gestaffelte Fahrbahnen
11 15 Anordnung der Ueberhöhungsr arapen
12 21 Zusammenstellung von urdinaten für Ausrundun <jjs =

bögen
13 25 Berechnung der Bremswege
14 26 vorläufige Richtlinien für den Ausbau von

Reichsstraßen .
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Bet chsautohatmm
Oberste Bauleitung Kassel

Tabelle für Metgungsverhäl tni sse .

Lid .
Nr .

Netgungswtnkel
o ' Net gung

1 : x
Höhenunter ,

in $

2 45 1 1 100,00
2 33 41 1 1,5 66,67
3 26 34 1 2 50,00
4 18 26 1 3 33,33
5 14 3 1 4 25,00
6 11 19 1 5 2o,oo
7 9 28 1 6 16,67
8 8 8 1 7 14,29
9 7 8 1 8 12,50

10 6 2o 1 9 11,11
11 5 43 1 10 lo , 00
12 5 11 1 11 9,o9
13 4 46 1 12 8,33
14 4 24 1 13 7,69
15 4 ö 1 14 7,14
16 3 50 1 15 6,67
17 3 34 1 16 6,25
18 3 23 1 17 5,68
19 3 11 1 18 5,56
20 3 1 1 19 5,26

2 52 1 20 5,00
22 2 43 1 21 4,76
23 2 36 1 22 4,55
24 2 29 1 23 4,35
2b 2 23 1 24 4,17
26 2 18 1 25 4,00
27 1 • 54 1 3o 3,33
28 1 38 1 35 2,86
29 1 26 1 40 2,50
30 1 16 1 45 2,22
31 1 9 1 50 2,00
32 1 3 1 55 1,81

MJLag&Ji

Bemerkungen
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Reichautobahnen
überste Rauleitung , Kassel .Anlage . SLjl

Jj&eL,.
Netgmgsoerhältnisse in 3L

1
2
1
1
1
1
1
1

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
2
1

Röhenuntersehteä Neigung Röhemnter schied
: x ln ft 1 /**•0 & ln ft
: 6o 1,667 ft 1 : 235 ■ 0,426 ■ ft
: 65 1,539 ft 1 :S24ö 0,417 <&., ■w
: 7o 1,429 . ft 1 : 245 o , 4o8 ft -
: 75 '

2,833 ft . 1 - 250 0,400 ft
; 8o 1,250 ft 1 : 255 0,392 ft
: 85 1 , 17? ft 1 : 26o 0,385 ft
: 9o 2,112 :/J ■ 1 : 265 0,377 Ol
: 85 1,053 ft 1 : 27o 0,870 % .
: ioo 2,000 ft 1 : 275 0,364 ft
: loö 0,952 ft . 1 : 28o 0,357 ft
: 12 o 0,909 ft 1 : 285 0,351 %
: 215 0,870 ft 1 : 29o 0,345 pHft
: 12o 0,833 ft 1 : 295 0,339 ft
: 125 o , 8oo ft 1 : 3oo 0,333 ft
: 13o 0,769 ft ■ 1 : 3oö 0,328 %
: 235 0,741 * 1 : 31o 0,323 ft
: 140 0,714 ft 1 : 315 0,317 %
• 145 o , 69ö /j 1 : 32o 0,313 ft
: 15o 0,667 P 1 : 325 0,308 ft
: 155 0,645 P 1 : 33o 0,303 ft
: 166 0,625 ft 1 : 335 0,299 'p
: 165 0,606 '& 1 • 34o 0,294 <3 ■
: 17o 0,588 !J0 1 : 345 o , 29o /Q
: 175 0,571 1 : 350 0,286 ft
: 18o 0,556 'P ■ 1 • 355 0,282 ft
: 185 0,542 ■ ft 1 : 36o 0,278
: 190 0,526 - ft 1 : 365 0,274 ’ ft .
5 195 0,513 ft 1 : 37o 0,270 'p
: 2oo 0,500 ft 1 : 375 0,2967 ft
: 265 0,488 ft 1 : 38o 0,263 ft
: 210 0,476 ft 1 : 385 o , 26o ft
: 215 0,465 ft 2 : 39ö 0,256 ft
: 220 0,455 ft I : 395 0,253 ft
: 225 0,444 ft 1 : 4oo o , 25o ft
; 230 0,435 ft
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LrklüHung der Abkürzungen für dle" iBodenprofil * ..
■

der
DOM .17

Torf • * * • • « * *

Lehm oder letmig
Ton - oder tontg .
Sand oder smätg

der Mrektton . der
- RAB: T Ijp . .loj ■

* «r

.« * * * * » * #

T

£■

r
:» « • # • » « . #

' Feinsand, , oder feinaandi g . qf
Kt es . öd« kl esi g . . . . . K
Humus oder humos . . . . . . .

£
. . . . . . . . . . . . v . .. S3

Lehmi ger Hiatus . . . ■ LH
Kendl ger Lehm . . . . . «■. . . SK
Lehmiger Sand . . . . . . . . . . . . . . . . .

LS

Toniger .^and . . . . . . . . . . . . . . . . . TS

Sandiger Ton . . -ST
Mergel oder mergelig . . . . . . . . . M

■Sieinlg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . jm?
■Setmemsanä . . . . . . . . . . . . . . . . . . ■ SS
Grundmsaerstand . - öf

2usäf *2 lcft$ -Erklärungen :-
Faidschmm . . . . . ■ Fa
Moorerde . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mo
Lass * * -* » * • * » * .. '• '. * . . . • * * * . . * . » . Lg

Sands teln • kq.
Sohl eferton . & t
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